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Zur Person aktuelle ENTWICKLUNGen im 
ENTSENDERECHT

Hamburger Rechtsgespräche

Dr. Manfred Walser studierte Rechtswissenschaf-
ten an den Universitäten Bremen, Oldenburg 
und Groningen (Niederlande) mit einem Schwer-
punkt im Europa- und Arbeitsrecht. Nach seinem 
Studium war er in der Europarechtsstelle der 
Liechtensteinischen Regierung unter anderem 
für das Arbeitsrecht und die Dienstleistungs-
richtlinie zuständig. Im Anschluss promovier-
te er als wissenschaftlicher Mitarbeiter an der  
Georg-August-Universität Göttingen. Nach der 
Promotion nahm er eine Tätigkeit als wissen-
schaftlicher Mitarbeiter am Lehrstuhl für Deut-
sches und Internationales Arbeits- und Sozial-
recht an der Universität Hamburg auf. Derzeit 
leitet er die Abteilung Unternehmenskommuni-
kation bei SOKA-BAU, einer gemeinsamen Ein-
richtung der Tarifvertragsparteien der deutschen 
Bauwirtschaft, in Wiesbaden.

Die Bauwirtschaft ist in besonderem Maß von ei-
ner grenzüberschreitenden Mobilität der Arbeit-
nehmer geprägt. Auch wenn die Baustellen in 
aller Regel ortsgebunden sind, sind es die Arbeit-
nehmer noch lange nicht. Rund 100.000 in aus-
ländischen Betrieben beschäftigte Arbeitnehmer 
wurden im Jahr 2017 auf deutsche Baustellen 
entsandt. Ausländische Arbeitnehmer, die bei 
deutschen Unternehmen tätig sind, oder gar  
Solo-Selbstständige sind da noch gar nicht mit-
gerechnet.

Daher verwundert es auch nicht, dass die frü-
hen Leitentscheidungen des Europäischen Ge-
richtshofs (EuGH) zum Entsenderecht in erster 
Linie aus der Baubranche stammen. Während die 
Durchsetzung des Entsenderechts in den viel dis-
kutierten Rechtssachen Viking und Laval einen 
Dämpfer erhalten hat, stehen im Moment auf 
gesetzgeberischer Ebene gleich mehrere Initia-
tiven mit Auswirkungen auf Entsendungen vor 
der Verabschiedung – nicht zuletzt aufgrund der 
Initiative des französischen Präsidenten Macron. 
Diese Aspekte bieten Anlass, die aktuellen Ent-
wicklungen im Entsenderecht auf den Prüfstand 
zu stellen und die Schwierigkeiten in der prak-
tischen Durchsetzung am Beispiel der Bauwirt-
schaft zu beleuchten.

18:00 	Begrüßung
	 Prof. Dr. Marita Körner 
	 Universität Hamburg
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Praxis und Entwicklung des Entsende- 
rechts am Beispiel der Bauwirtschaft
Dr. Manfred Walser
SOKA-BAU, Wiesbaden

	
19:00	Diskussion

Die Hamburger Rechtsgespräche sind eine Ver-
anstaltungsreihe des Fachgebiets Rechtswissen-
schaft im Fachbereich Sozialökonomie an der Fa-
kultät für Wirtschafts- und Sozialwissenschaften 
der Universität Hamburg unter Federführung 
von Prof. Dr. Kai-Oliver Knops, Prof. Dr. Marita  
Körner und Prof. Dr. Karsten Nowrot, LL.M. 

Ziel ist es, den rechtswissenschaftlichen Dia-
log über die Grenzen der Disziplinen hinweg zu  
fördern. Dabei soll nicht nur über den Rand der 
verschiedenen Rechtsgebiete hinausgeblickt 
werden, sondern vor allem auch der Austausch 
mit angrenzenden Wissenschaftszweigen wie 
insbesondere der Volkswirtschaftslehre, der Be-
triebswirtschaftslehre und der Soziologie ge-
sucht werden. 

Zu diesem Zweck werden regelmäßig Vortragen-
de aus unterschiedlichen Rechtsbereichen aber 
auch anderen Fächern sowie der Politik eingela-
den. Besonderes Augenmerk wird zudem auf die 
Internationalisierung der juristischen Debatte 
gelegt, weshalb verstärkt Wissenschaftler und 
Wissenschaftlerinnen aus dem Ausland gewon-
nen werden sollen. Ein weiteres Ziel liegt in der 
Förderung des Austausches mit der juristischen 
Praxis. Ein besonderes Gewicht kommt daher der 
Diskussion mit dem Publikum zu.

Dr. Manfred Walser


